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Nc. 21. Montag, den 12. März 


5 Berlin, vom 6. Maͤrz. 775 
Des Königs Majeſtaͤt haben geruhet, den Geheimen 
Bergrath und Director des Weſſphaͤliſchen Ober⸗Berg⸗ 
Amtes zu Dortmund, Bölling, zum Geheimen Ober⸗ 
Bergrath zu ernennen, und das für denſelben ausgefer⸗ 
| tigte Patent Allerhöchſtſelbſt zu vollzichen. 
Des Königs Majeſtaͤt haben den Aſſeſſor Broll der 
Intendantur des Garde⸗Corps, zum Intendantux⸗Rath 
ernannt und das Patent für denſelben in dieſer Efgen⸗ 
ſchaft Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 3 

Seine Majeſtät der Koͤntg haben dem bei dem Ober⸗ 
Landesgericht zu Inſterburg angeſtellten Kanzleidiener 
Arauspe das allgemeine Ehrenzeichen zweiter Claſſe zu 
verleihen geruhet. \ . 
8 8 Berlin, vom 8. Maͤrz. 

Der vorgeſtern Mittag um 2 Uhr hier angekommene 
Großherzoglich Mecklenburg⸗Schwerinſche Kammerherr 


und Ober⸗Forſtmeiſter v. Bülow hat Sr. Majeſtaͤt dem 


Koͤnige die hoͤchſt erfreuliche Nachricht uͤberbracht, daß 
Ihre Koͤnigl. Hoheit die Frau Erb⸗Großherzogin von 
Meclenburg-Schwerin am 5. d., Abends um 6 Uhr, 
von einem Prinzen glücklich entbunden worden find. 
Ihre Koͤnigl. Hoheit und der nerseborne Prinz befin⸗ 
den ſich in dem erwuͤnſchten Wohlſein. 5 


8 Aus den Maingegenden, vom 4. Marz. 

Das ehemalige Wohnhaus des würdigen Veteranen 
Deutſcher Kunff, Albrecht Duͤrer's, das wunderbar in 
feiner ganzen alterthuͤifttichen Geſtalt auf unſere Zeit ge⸗ 
kommen iſt, wurde vor einiger Zeit von dem Magiſtrate 
der Stadt Nürnberg gekgüft, und einem Vereine junger 
Kuͤnſtler, der ſchon kn en Namen Albrecht Duͤrer's 
gm Symbol führt, zur Miethe übergeben. Auf dieſe 

rt wurde der Stadt dieſes alte Denkmal erhalten, das 
ſonſt feinem Untergange entgegen gegangen waͤre. In 
einem Saal der untern Etage iſt die Buͤſte des Kuͤnſt⸗ 
lers, mit Lorbeer bekraͤnzt und mit einem Sternenkranze 
umgeben, aufgeſtellt. Dieſer Saal iſt auch zu einer 


Oberſten 


1827. 


künftigen immerwaͤhrenden Ausſtellung pon Arbeiten der 
Nürnberger Kuͤnſtler beſtimmt. Die dritte Etage iſt zur 
Wohnung eines Kuͤnſtlers eingerichtet, und über der 
Hausthi wird Duͤrer's Bildniß mit einer paſſenden 
Inſcheift in Erz gegoſſen angebracht werden. FI 


RB Wien, vom 2. März. 

Ueber die zu Wien neulich Statt gehabte Verhaftun, 
des Grafen Severin Jaroszinski melden Privatbriefe 
aus dieſer Hauptſtadt noch folgendes Naͤhere. Die Ver⸗ 
haftung des muthmaßlichen Moͤrders des Abbe Plank 
wurde erſt am Abend des dritten Tages, nachdem die os ä 
liche That verübt worden war, an dem Inkulpaten be⸗ 
wirkt. Derſelbe hatte an eben dieſem Tage dem Ruſſi⸗ 
ſchen Geſandten, Hrn. v. Tatitſcheff, ein Diner gegeben, 
nach deſſen Beendigung und nachdem dieſer Diplomgt 
und die uͤbrigen geladenen Gaͤſte ſich entfernt hatten, 
erſt die Verhaftung vollzogen ward, wiewohl bereits Er 
der Mitlagsſtunde ein anſehnliches Detaſchement Polizei 
das Hotel des Grafen gleichſam umſtellt hielt. f 


Paris, vom 24. Februar. 

Der Pater Godineau, eins der einflußreichſten und 
thaͤtigſten Mitglieder von Mont Rouge, ſoll zum Je⸗ 
ſuitenprovinzial in Frankreich ernannt ſeyn und cokre⸗ 
ſpondirt als ſolcher direet mit dem Ordensgeneral in 


om. 8 
Die Griechen⸗Committee in Lyon hat von Hru. Ey 
nard folgende Nachrichten aus Griechenland empfangen: 
Seit Karaiskaki's Siege find abermals 3000 Türken von 
dieſem General zu Valitza, bei der ſogenannten Grotte 
des Ulyſſes, angegriffen und geſchlagen worden. Ueber 
tauſend Feinde blieben auf dem Platze und viele Br 
und Krieges Bettirfniffe wurden ihnen 
Karaiskaki's Corps beſteht gegenwärtig aus 8000 Mann. 
Oberſt Burbaki iſt am 27. December mit den ihm vom 
\ degger zugeſtellten Fonds und an der Spitze 
von 800 Mann, von Napoli di Romania abgegangen, 


erde MM; 
abgenommen 


7 


um zu Karaiskaki zu ſtoßen. Oberſt Fabvier, der noch 
immer die Eſtadelle von Athen beſetzt h 
einen Sieg uͤber die Feinde davon getragen. Nach Brie⸗ 
fen aus Calamos vom 25. Januar erringen die Grie⸗ 
chen im öftlichen Griechenland fortwaͤhrend Vortheile. 
Sie bereiten ſich, Miſſolunghi anzugreifen und bereits 
find die Tuͤrken gezwungen, Anatolico zu verlaſſen. 
Bald — fo fehreiben mir die HH. Dragong und Ste⸗ 
fano, fo wie der Graf Roma aus Zante, — bald wird 
Ibrähim⸗Paſcha nicht mehr die Macht haben, etwas zu 
unternehmen. — Ein anderer, von Hrn. Zavos geſchrie⸗ 
ener Brief enthält Folgendes: Ein von Dragomeſtre 
kommendes Schiff beftätigt die Nachricht von dem Ruͤck⸗ 
zuge der Tuͤrken von Angtolieo nach Miſſolunghi. Zwei 
Türkiſche Schiffe ſind bei Patras genommen worden. 
Eine aus 35 Segeln beſtehende Griechiſche Diviſion und 
das Dampfſchiff Derfeverance befanden ſich zu Kattaco⸗ 
las. Bei Abgang dieſes Briefes hörte man ein ſtarkes 


Kanonenfeuer nach der Seite von Miſſolunghi, woraus 


4 


angegriffen haͤtten. 


. Paris, vom 1. Märg. 1 
Die nunmehr nach Frankreich zuruͤckgekehrte Schwei⸗ 
zßerbrigade iſt auf ihrem ganzen Wege mit großer Auf⸗ 
merkſamkeit behandelt worden. Die Soldaten erhielten 
in den Spaniſchen Städten doppelte Portionen Wein; 
man lautete die Glocken, wo fie ankamen; den Kranken 
lieferte man bedeckte, mit Maulthieren beſpannte Wa⸗ 
ae Die K. Freiwilligen ſtellten Ehrenwachen vor das 
unttier des Generals. Man darf ſagen, der Unab⸗ 
haͤngigkeitskrieg iſt vergeſſen, und der Haß gegen die 
Franzoſen hat einer wirklichen Dankbarkeit gegen den 
Dauphin und ſein Heer Platz gemacht. DR £ 
err Ruſtan, ehemals Mameluck Napoleons, hat in 
ein hieſiges Blatt ein Schreiben einruͤcken laſſen, um 
einen auf ihn bezuͤglichen Ausdruck des Kron⸗Advocnten 
in der Sache gegen Maubreuil zu berichtigen. Es war 
gemlich geſagt worden, die Sendung Mies habe blos 
darin beſtanden, die von dem Mamelucr Ruſtan wegge⸗ 
brachten Kiſten mit Krondiamanten feſtzuhalten. — Hr. 
Ruſtan erklaͤrt hierauf; im Anfang 1814, einige Tage 
vor der Abreiſe Napoleons zum Feldzuge im Innern 
von Frankreich, habe derſelbe ihn beguftragt, bei Hrn. 
de la Bouillerie, Caſſirer der Civilkaſſe, zwei Kiſten mit 
Diamanten in Empfang zu nehmen, worunter ſich der 
ſogenannte Regent befand, beide Kiſten ſeien ihm gegen 
einen Schein uͤberliefert worden, und er habe ſie dem 
Kaiſer eingehaͤndigt. Zur Zeit, wo dieſer in Fontaine⸗ 
bleau abdankte, habe er Ran) ſich in Paris befunden; 
‚es feien zwei ihm unbekannte Adjutanten des Grafen 
von Artois (jetzigen Koͤnigs) zu ihm gekommen, die nach 
den Diamanten gefragt hätten. Er habe ihnen geant⸗ 
wortet, daß er nach obigen Umſtaͤnden nicht wiſſen konne, 
wo fie ſich befanden, worauf weiter nicht mehr die 
Rede davon geweſen ſei. 


SE Neapel, vom 12. Februar. 

Nicht nur die Poeſie, ſondern auch die Malerei hat 

dier zu Lande ihre Improviſatoren. Kuͤrzlich lud der 
60jährige Maler Ciappa ein gewähltes Puhlicum ein, 

um Augenzeuge zu ſeyn, wie er im Verlaufe von zwei 

Stunden auf eine zum Delmalen vorgerichtete Tafel 

eine Landſchaft, nach einem von der Geſellſchaft aufzu⸗ 


man ſchließen wollte, daß die Griechen auch dieſe Stadt 


2 


gebenden Thema, fertig in Oel malen werde. Die Land⸗ 


haͤlt, hat neulich 


ſchaft wurde in der angegebenen Friſt mit ungemelner 
Schnelligkeit und Fertigkeit ausgefuͤhrt und der Meiſter 
5 erndtete den lebhafteſten Beifall. 0 0 . Re 


Rom, vom 19. Februar. a 8 

Das Schismg in Poitou, heißt es im Journal des 
Deb, wo der groͤßte Theil der Geiſtlichkeit dem Concor⸗ 
dat entgegen iſt, fo wie die Antipachie, welche die Fran⸗ 
zoſiſche Nation und ſelbſt ein Theil der Geiſtlichkeit ge⸗ 
gen die Jeſuiten bezeugen, beſchaͤftigen unſere Regie⸗ 
kung. Sie kann die Jeſuiten nicht fallen laſſen, ohne 
ihren Ruf der Conſequenz zu verlieren; allein fe findet 
Hinderniſſe ſelbſt von Seiten des Franzoͤſiſchen Mini⸗ 


ſtertums. 1 0 2 f 
Maadrid, vom 12. Februar. 3 

„Der aus dem Freiheitskriege her bekannte Merino iſt 
plotzlich hier angekommen und während feines fehr kur⸗ 
zen Aufenthalts hieſelbſt einige Stunden lang in Pardo 
geweſen. Man will wiſſen, er ſei zum Guerillas⸗Che 

ernannt und behauptet, es ſollten außer ihm auch no 
andre dergleichen Anſtellungen erhalten haben. 


a Madrid, vom 15. Februar. ; 
Der General⸗Controlleur der Finanzen hat Befehl er⸗ 
halten, die Forderungen der Jeſuiten, hinſichtlich der 
Einkuͤnfte gus den früher ihnen gehörigen, vom Stagt 
an ſich genommenen Gütern, zu liquidiren. Dieſer Or⸗ 
den greift ſo ſchnell und gewaltig um ſich, daß er in 10 
bis 12 Jahren wohl wieder eben fo furchtbar fein wird, 
als zur Zeit ſeiner Aufhebung unter dem Miniſterio 
des Grafen von Aranda. ; x 
Madrid, vom 16. Februar. gr 
Der Marguis von Chaves ſoll fich nebſt feiner Ge⸗ 
mahlin in Tuy (der Graͤnzfeſtung in Galicien) bei dem 
General Eguia befinden. — Es follen neuerdings (man 
ſagt aus Frankreich? 12 Mill. Realen (800 tauſend Thlr.) 
in baarem Gelde für die Portug. Rebellen angelangt 
ſeyn. Der Conſtit. meldet ein Gerücht, es folle aus 
den Papieren, welche den Portug. Rebellen auf ihrem 
neulichen Ruͤckzuge abgenommen worden, hervorgehen, 
daß Spanien ihnen insgeheim beiſteht. Die Infürgen⸗ 
ten hatten bei ihrer zweiten Invaſton ganz neue Uni⸗ 
formen; ihr Sold ward ihnen pünktlich ausgezahlt und 
an Lebensmitteln hatten fie Ueberfluß. Der Officier 
Joaguim Vellez Barreiro hat in Coimbra Zötaufend 
Kartͤtſchen, 2 Kiſten mit Flintenſteinen und 12 aus 
Spaniſchen Zeughaͤuſern kommende repasteiros gefun⸗ 
den; die Zettel an den Kiſten waren in Spaniſcher 
Sprache abgefaßt. 13 i 
‚det der Abſchiedsaudienz der Schweizer⸗Officiere ſoll 
die Königin geweint, und der König, nachdem er den 
Eifer der Officiere gelobt, hinzugeſet haben: Ich moͤch⸗ 
te wohl die andern Monarchen an meiner Stelle fehen; 
ſie wuͤrden bald finden, daß es weit ſchwerer iſt, die 
Spaniſche Nation zu regieren, als ſie es ſich vorſtellen. 
— Man verſichert, der General Longg habe ſich nach 
Portugall gefluͤchtet, und ſehr wichtige Urkunden mitge⸗ 
nommen. Der König habe hierauf Hrn. Lamb erklärt, 
er wiſſe nun, daß der General Longa auf höheren Be⸗ 
fehl gehandelt habe, der aber nicht von ihm und ſeiner 
Regierung, fondern von einer Parthei, deren Organ 
Hr. v. Mouſtier geweſen, ausgegangen ſei. 2 ei 
Liſſabon, vom 7. Februar. N 
Geſtern haben ſaͤmmtliche Transportfahrzeuge Befehl 


\ 


thung führt, daß noch neue Truppen anlangen werden. 
Von Malta und Gibraltar werden ebenfalls Verſtaͤrkun⸗ 
en erwartet. So bedeutende Ruͤſtungen dürften ſchwer⸗ 
ich nöthig ſeyn, wenn es ſich bloß um Bekaͤmpfung des 
Marquis von Chaves handelte. 5 : 
Liſſabon, vom 10. Februar. 
Aus Braga ſchreibt der Marquis von Angeja unterm 
Sten: „Ich habe mich geſtern mit dem Grafen v. Villa⸗ 
flor vereinigt; wir zogen zuſammen gegen Lixa und 
Guimaraes; damals ſtanden die Inſurgenten noch in 
Braga, fie hatten einige Inkanterie, 80 Mann zu Pferde 
und 4 Kanonen nach San⸗Tireo geſchickt; ich ging mit 
einem Theil meiner Leute ihnen entgegen nach Bragg. 
Dieſen Morgen zogen ſich die Inſurgenten von Braga 
gen der Marquis und die Marquiſin v. Chaves ver⸗ 
ießen es um 2 Uhr Nachmittags. Die ne Macht des 
eindes zog gegen Prado, mein Vortrab ſteht jetzt am 
Infen ufer des Caldo.“ — Eben dieſer General ſchreibt 
aus Ponte de Barca vom öten: „Ich hatte geſtern alle 
meine Macht und die des Grafen v. Villaflor in Braga 
vereinigt, und entſchloß mich nun, die Inſurgenten an⸗ 
zugreifen; fie hatten am Caldo die Brüden von Porto, 
und Prado und Baxcelos befeſtigt; ich richtete meine 
Bewegung gegen ihr Centrum auf der Bruͤcke von Pra⸗ 
do. Die Diviſion des Grafen v. Villaflor machte die⸗ 
ſen Angriff mit vieler Tapferkeit und Geſchwindigkeit; 
zwar hatten die Feinde einen Bogen der Brücke abge⸗ 
kiſſen, allein wir nahmen dennoch einen Capitain nebſt 
53 Mann vom 2Aften Linienregiment, das die Bruͤcke 
0 vertheidigen hatte, gefangen. Unſer Marſch wurde 
adurch nur kurz aufgehalten, wir waren um 4 Uhr auf 
der Brücke von Barca; in dieſer Stadt hielt ſich das 
itte Linienregiment bis in die Nacht, dann flüchtete es 
ſich jenſeits des Fluſſes; es vertheidigte ſich wieder auf 
det Brücke, aber wir machten daſelbſt 80 Gefangene, 
und nahmen ihnen zwei Kanonen ab: ſchon auf der 
Bruͤcke von Prado hatten ſie zwei verloren, und wahr⸗ 
zeug werden fie. nun bei ihrer Zerſtreuung wenig von 
hrer Artillerie retten. An dieſem Tage haben wir 260 
ab gemacht, mehrere Offieiere und Soldaten 
ger diet, und noch mehr verwundet. Beſonders hat fich 
der lOraf v. Villaflor durch feinen Angriff ſo daher 
daß ihm die eigentliche Ehre des Tages gehort; der 
Graf von Taipa und der Capitain vom Genie Nogueira 
waren an der Spitze des Angriffs der Brucke von Pra⸗ 
do, und der Oberſt Vasconcellos nebſt dem Adjutanten 
Mendoza auf der Bruͤcke von Bareg.“ 


N London, vom 24. Februar. 

Ein trauriger Vorfall hat ſich vor einigen Tagen in 
Bedminſter (Somerſetſhire) zugetragen. In dem Gaſt⸗ 
Hofe daſelbſt ſtand ein großes Fuhrwerk (Garavan) mit 
wilden Thieren, die zur Schau ausgeſtellt waren. Der 
Eigner derſelben miethete einen Mann als Waͤrter der 
Thiere, der von ſeiner Kindheit an einem aͤhnlichen Ge⸗ 
ſchaͤfte vorgeſtanden hatte. Er erhielt indeſſen die War⸗ 
nung, fürs, erſie den Thieren nicht zu nahe zu kommen, 
eine Weiſung, die er unglücklicherweiſe nicht begchtete. 
Es kamen Leute, um die Thiere zu ſehen; der neue 
Wärter führte ſie umher, und da der Löwe gergde ſchlief 
und nicht gencist ſchien, gufzuſtehen, ſo beging er die 
Unvorſichtigkeit, den Käfig des Thieres zu amen und 
hineinzugehen. Der Lowe wachte plößlich auf, und durch 
die Gegenwart eines Fremden alarmirt, packte er den 


erhalten, nach England abzuſcgell, was auf die Vermu⸗ 


bald in ihre Haͤnde fallen. 


Waͤrter mit der einen Tatze bei der Schulter und gerri 
ihm mit der andern auf ahbe iche Weiſe das ee 
ſicht. Der Wörter ſchrie aus Leibeskraͤften und ſuchte 
loszukommen, aber feine Anſtrengungen waren vergebens, 
und der nun wuͤthend gewordene Löwe packte den Mann 
mit ſeinem Rachen in die Kehle und hielt ihn ſo, bis 
der Tod den furchtbaren Qualen des Ungluͤcklichen ein 
Ende machte, Die Zuſchauer rannten nach Huͤlfe umher, 
und einer derſelben lief zu einem nahe wohnenden 
Schmidt, der mit einem gluͤhenden Eiſen herbei kam, 
und damit den Loͤwen zu zwingen ſuchte, ſeine Beute 
loszulaſſen, aber der Löbe ſtand, trotz ſeiner verbrannten 
Bo nicht eher davon ab, als bis er den Kopf des 
ungluͤcklichen Schlachtopfers von dem Rumpfe getrennt 
hatte. Unter gewöhnlichen Umſtaͤnden war dieſer Löwe 
äußerſt zahm und gelehrig, und noch am Tage zuvor 
waren zwei Frauenzimmer und zwei Kinder bei ihm im 
Käfig geweſen. 8 5 5 
Der mehrmals angekuͤndigte und immer wieder ver⸗ 
ſchobene Antrag wegen der Korngeſetze iſt abermals vom 
26. Februar bis zum erſten Mari, und die Burdettſche 
wegen der Emaneipation der Katholiken bis zum fünften 
Marz gusgeſetzt worden. a 
London, vom 25. Februar. N 
Wie wir vernehmen, iſt durch die Nordweſt⸗Compag⸗ 
nie der Bericht hier eingetroffen, daß Capitain Franklin 
den Zweck feiner Expedition zu Lande vollführt hat, daß 
er das Koͤnigl. Schiff Bloſſom getroffen, welches ihm in 
der Abſicht nach der Behringsſtraße 10 „ I WAIG® 
war, um ihn dort aufzunehmen, und daß er ſich am 
Bord deſſelben eingeſchifft hat. Einige ſeiner Reiſege⸗ 
gefaͤhrten ſind auf dem fruͤher genommenen Wege wie⸗ 
der züruͤckgekehrt. i 5 
London, vom 28. Februar. 2 
Die Duotidienne giebt aus ihrer Spaniſchen Privat» 
Correſpondenz einen Brief vom 16. Februar, von Je⸗ 
mand, der in Pardo, dem Koͤnigl. Wohnſitze, ſich aufhalten 
folk Es wird darin geſagt, die beiden Portug. Prinzeſſin⸗ 
nen, (die Wittwe des Infanten D. Pedro und die Ge⸗ 
mahlin des Infanten D. Carlos) welchen vorzüglich an 
der Wiederherſtellung der guten Ordnung in Portugall 
gelegen ſei, ſeien feit den letzten Nachrichten aus dieſem 
Koͤnigreiche ſehr vergnuͤgt; die Inſurgenten hatten aber⸗ 
mals Vortheile erfochten, und man habe nun die ganz 
wahrſcheinliche Hoffnung, der wichtige Platz Porto werde 
. Der General Canterae ſei 
in Valladolid angekommen, um die Oberbefehlshaber⸗ 
ſtelle in Altkaſtilten zu ubernehmen. 
Tuͤrkiſche Grenze, vom 22. Februar. ; 
Das Intereſſanteſte, was Briefe aus Alexandrien vom 
25. Janügr enthalten, iſt der Bericht des Capitains ei⸗ 
nes Sizilianiſchen Schiffes, das wenige Tage vorher von 
Navarino daſelbſt angekommen war. Nach biefem hatte 
ſich in der Lage Ibrahim⸗Paſchas nichts veraͤndert, doch 
war das großherrliche Geſchwader von 20 Segeln, un⸗ 
ter dem Capudan⸗Bel, abgeſegelt, um ſich nach den Dar⸗ 
danellen zu begeben, anſtatt ſich — wie man fruͤher ge⸗ 
glaubt hatte — mit der Egyptiſchen Flotte zu vereini- 
gen. — Durch einen in 16 Tagen von Modon in Trieſt 
angekommenen Schiffskapitain erfahren wir, daß Ibra⸗ 
him⸗Paſcha, nach einem kleinen Streifzug, von Tripo⸗ 
lizza wieder nach Modon zurückgekehrt war. In Modon, 
Coron und Navarino ſtehen ungefähr, 12tauſend Mann 
Truppen, und in Tripoliza befindet ſich ein beſonderes 
Corps unter dem Seansöhfehen Nenegaten Sulam⸗Bei. 


— Bei Chitrits, in dem Golf von Kalamata) liegt ein 
großes Griechiſches Schiff mit mehreren Miſtiks, unter 
dem Schutze eines kurzlich errichteten Forrs von zwölf 
Kanonen. Daſſelbe hatte neuerlich eine Tuͤrkiſche Cor⸗ 
vette, die gegen jene Schiffe ausgeſandt worden, zuruͤck⸗ 


geſchlagen. ; „ 

PVeermiſchte Nachrichten. 
Die Regierung von Wallis hat allen jungen Leuten 
unter 24 Jahren das Tabackrauchen verboten. ; 
„Der Orgelbauer Heremann zu Reichenbach in Schle⸗ 
Iten hat, wie die Schleſiſche Zeitung meldet, ebenfalls ein 
Perpetuum mobile zu Stande gebracht, und damit ohne 
alle Zuthuung oder Aufziehneine fortwährende Bewegungs⸗ 
„kraft erreicht, welche zu vielen nuͤtzlichen Zwecken anzu⸗ 
wenden iſt. Dies iſt alſo das zweite angebliche - Perpe- 
dum mobile, welches in dieſem Jahre in Deutfchland 

erfunden iſt. Das eine hat ein Buͤrger in Wien con⸗ 


ſtruirt. 
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Zur Vervollſtaͤndigung des einfachen Mittels gegen den 


ſchwarzen Kornwurm oder Kaͤfer (ſ. Nr. 14. dieſer Zei⸗ 


kung) bemerke ich noch: daß die Fußboden des Bodens, 
da wo der Aſchendamm die Fugen der Diehlen beruͤhrt, 
zur Verhinderung des Durchdringens des Wurms forg- 
fällig von vorhandenen Unreinigkelten bis auf die Feder 
der Ruthe befreit, und etwa in der Breite eines Zolls 
unter dem Aſchdamm mit einem betjebigen Kitt (welcher, 
meines Erachtens, aus 3 Viertheilen groben Roggen⸗ 
mehls und 1 Viertheik Aſche, mit Waſſer zu einem Teig 
bexeitet, beſtehen konnte) gut und feſt ausgefuͤllt werden 
müſſen. Euͤſtrin, den 28. Februar 1827 0. > 
„ FD D. Brutſchke. 


N Kiterariſche Anzeige, 
In der Ticolatſchen Buchhandlung in Stettin, 
7% 55 - N (große Dohmſtraße Nr. 667) 5 2 | 
iſt zu haben: f 8 N 

. Die 


Schiff bau kun ſt 
> N ober: . 
die Kun, den Bau der Kriegs-, Kauffahrtey⸗ und 
anderer Schiffe nach theoretiſchen und practiſchen Ne: 
geln auszufuͤhren. Nebſt Anweiſung zur Aus⸗ und 
i Zuruͤſtung der Schiffe. 
Nach den vorzuͤglichſten Quellen bearbeitet von 
i e , d rd, 5 


Mit 16 Kupfertafeln und 8 Tabellen. 


Berlin 1827. Preis 3 Rthlr. 223 Sgr. 


N Ergeben ſte Anzeige. 

Ein verehrtes Publikum, insbefondere aber Kunſt⸗ 
und Naturfreunde, lade ich jetzt gehorſamſt ein, bei 
der noch kurzen Dauer meines Aufenthalts hieſebſt 


1 auch h 


meine 

theatraliſch aufgeſtellten, groͤßtentheils 
e Italieniſchen Anſichten 
welche ohne Huͤlfe optiſcher Gläſer gezeigt werden, 
namentlich? ; ä 

1) das Arnothal bei Florenz in Italien,. 
Aden großen Waſſerfall bei Tivoli in Italjen, 


—äͤ — — — — — ́ ́—übͤn 


Frankfurther Meſſe ſelbſt gewahlten Galanterie-Wag⸗ 


ein ho 
gen und empfehle ich 


39 die Stadt Ari in Italien, 


49) den Sonnenuntergang in einer freien Gegend 


unweit Rom, 
) den Vatikan in Rom, 
6) einen Gebirgspaß in der Schweiz, 
7) das Fiſcherthal, ein Nachtſtüͤck, N 
8) das Junere des großen Salzbergwerks zu Mies 
liczka in Gallizien, 3 i ; 
und die ih von Dienftag den izten d. M. ab, tige 
lich von Vormittags ro Uhr bis Nachmittags 4 Uhr, 
zeigen werde, mit gefälligem Beſuch zu beehren. 
Jedoch muß ich bitten, daß dreigeehtsen Beſuchenden 
es ſo einzurichten die Güre haben wollen, daß jedes⸗ 
mal wenigſtens 4 bis 6 Perfonen zuſammen Autheil 
nehmen. — Der Eintrittspreis iſt auf 5 Sgr. für 
die Perſon feſtgeſetzt. — Die ſchon bekanpten Pano⸗ 
ramen werden fortwaͤhrend von 6 bis 8 Uhr Abends 
für den Eintrittspreis von 22 Sgr. gezeigt. 
: Schneggen burger. 


18 Todes f a ll. 
MVerfpäter.) Am goſten Februar c. entſchlief, 
fanft zu einem beffern Leben, als innig geliebter Gat⸗ 
te, Vater und Bruder, der Paſtor Joh. Fr. Hen⸗ 
ning, in feinem soften Jahre. Theilnchmenden Ver⸗ 
wandten und Freunden dieſe Anzeige, mit der Bitte, 
unſern Schmerz durch Beileidsbezeugungen nicht zu 
erneuern. Prilup bei Pyritz, den §ten März 1827. 
Die Wittwe Henning geborhe Maaß nebſt ihren 
3 Kindern. \ 5 ws 
C. W. H. Henning, Controlleur, „ 
7 2 c 2 8 r N 
W. G. N. Henning, Amtmann, 3 ale BENDER 
H. H. Henning, als Schweſter. 


Anzeigen. 9 


Mit Pariſer Tapeten, Borten, Plafonds, Lam⸗ 
bris ꝛc. empfiehlt ſich ergebenſt 5 
5 E. B. Kruse. 


FFV 
% Meine in Frankfurther Meſſe eingekauften 
neuen Tücher habe ich bereits erhalten, und 
% empfehle mich damit, unter gewohnter reeller & 
% Bedienung bejtens. 8 ’ 

* Ferdinand Brumm, Breiteſtr. Nr. 355. 
* I T . . . 


„Da mir bereits ein Theil meiner auf der letzten 


ren zugekommen iſt, fo verfehle ‚ich: nicht hiervon 
eehte Publikum ergebenſt zu benachrichti⸗ 
befonders Ohrringe und Ohr⸗ 
gehaͤnge A la Sontag, Colliers à Ia Sontag, und Das 
men⸗Körbchen, ala belle Chanteuse, fo wie ‚mehrere 
andere Artikel in dem neueſten Geſchmack, zu den 
moͤglichſt billigſten Preiſen , - j 
J. B. Bertinetti, Heumarkt No. 136. 


Strick perlen in den angenehmſten Schattirungen, 
fo wie Gold⸗Perlen, brillantirt und nicht brillantirt, 
empfiehlt ergebenſt 5 Bertinetti, 
„ ö Heumarkt No. 136. 


VC 
Unſere neuen Meßwaaren haben wir bereits $ 
erhalten und find durch voriheilhaft billige Eins 
kaͤufe in Stand gelest zu den billigſten Preiſen & 
zu verkaufen. ejenders empfehien wir gau; 
neue Stoffe zu Damenkleidern fürs Fruͤhſahr $ 
und eine ganz neue Art Crepp de Chine- * 
Tücher. Zu auffallend bißigen Preiſen empfeh- 
len wir ganz feine achte Lattune die Elle 2 
5 und 6. gr., feinſte Merinos die Elle 6 und 
7 9G men‘. N? 
LTommiffi jons-Hager von Sanfleinen zum 
Fabrikpreiſe * 
J. Le ſſer e Comp., 


A . e. a n e 


* 


aam Kohlmarkt Nr. 618. 
e l i n i e e i e e e 


Parterre Abonnement Billets bei 
W. Thomas, Louiſenſtraße Nr. 748. 


er 


* 


. -e e 


= 
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Logen⸗ und 


Da ich noch eine bedeutende Partey von mehreren 
Arten gefüllter und einfacher Hlazunthen, fo wie auch 
verſchiedene andere Blumen ⸗Zwiebel-Gewachſe in 
Töpfen gepflanzt, vorrithig habe, die zum Theil an⸗ 
getrieben find, zum Theil halb und ganz in Bluͤthe 
ſtehen, ſo habe ich eine Anzahl derſelben bey Herrn 
Carl Piper, Frauenſtraße Nr. 924, aufgeſtellt, damit 
Blumenſiebhaber mit Bequemlichkeit eine Auswahl 
daraus treffen können. Die Preiſe notire ich äußert 
billig, und ertetchtere den Ankauf noch dadurch, daß ich 
die abgeblühten Zwiebeln wieder zuruͤcknehme, und da⸗ 
für den vierten Theil des Werths in anderen Blu: 
men oder Gewächſen verguͤtige. Pomrensdorff, den 
aoten März 1827. Ludw. Voͤrkelius. 


Ein unverheiratherer Mann in mittlern Jahren, 
welcher ſchon mehrere Jahre in den Kanzleien, Ober⸗ 
und Untergerichte gearbeitet hat, wuͤnſcht des baldig⸗ 

en ein anderweites Unterkommen. Naͤhere Aus⸗ 


ft E . 
kunft giebt die Zeitungs⸗Expedition. 3 


amen außerhalb Stettin, an meinem 
inen weiblichen Ar: 


Wenn junge D ı 
Unterrichte in allen «möglichen. fe [ N 
beiten, und beſonders an meinem Unterrichte im Klei⸗ 
derzuſchneiden, nach beſtimmten Regeln, welches in 
ſehr kurzer Zeit zu erlernen iſt, Theil nehmen, und 
zugleich bei mir wohnen wollen, jo-bitte ich, ſich ſehr 
bald bei mir zu melden, weil ich deshalb noch vor 
Oſtern Arrangements in meiner Wohnung machen 
muß. Auch werde ich nach Oſtern fuͤr junge Maͤd⸗ 
chen, welche im Tage nicht Zeit haben, des Morgens 
von 7 bis 9 Uhr Lehrſtunden im Kleider⸗Zuſchneiden 
einrichten. Wer etwas nach dem neueſten Geſchmacke 
zugeſchnitten und geheftet haben will, kann auch dte⸗ 
ſes ſehr billig bei mir haben. Stettin, den loten 
März 1827. a C. Klatten, 
A große Oderſtraße No. 17. 
ane - N 

Ein Handlungsgehülfe, welcher bereits einige Zeit 
auf einem Comtoix gearbeitet hat, kann Engagement 
finden, wenn er ſelbſt geſchriebene Addreſſen unter 
U. No. 1 in der Zeitungs⸗Expedition abgiebt. 


Heffentliche Vorladung. 
Von dem unterzeichneten Ober-Landesgerichte iſt 
über. den Nachlaß des am zsften Februar 1825 zu 


50 Rtlr. und 25 Rtlr., die auf jeden 


Langkavel bei Naugardt verſtorbenen Gutsbeflgers 
Karl Ludwig Dietz, nach dem Antrage ſeiner Bene⸗ 
ficialerben und feiner Wittwe, wegen Unzulänglich— 
keit deſſelben, zur Befriedigung der Glaͤubiger, heute 
der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet, ſo je⸗ 
doch daß die Witwe bis auf weitere, eiwa auf den 
Antrag der Creditoren ergehende Verfuͤgung in dem 
Beſitze und der Verwaltung des Nachkaſſes verbleibt, 
und ein General⸗Liquidations⸗Termin auf den Asten 
Juny diefes Jahres, Vormittags um ro Uhr, im hie⸗ 
ſigen Ober⸗Landesgerichte vor dem Herrn Ober⸗Lan⸗ 
desgekichts⸗ſſeſſor Hendeß angeſetzt worden. Die 
unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
daher vorgeladen, in dieſem Termine perſoͤnlich, oder 
durch einen Bevollmächtigten, wozu ihnen von den 
hieſigen Juſtiz-Commiſſarien, der Juſtizrach Calo, 
Eriminglrath Schmeling, Juſtiz⸗Commiſſarius Kruͤ⸗ 
ger und Juſtiz⸗Commiſſgrias Böhmer vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen nebſt Be⸗ 
weismitteln anzugeben und die darüber ſprechenden 
Documente vorzulegen. Die Ausbleibenden haben 
zu erwarten, daß fie aller ihrer etwanrgen Vorrechte 
durch ein ſogleich, nach Ablauf des General Liquida⸗ 
tions⸗Ternins abzufaſſendes Erkenniniß werden für 
verluſtig erkläre und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 


den Gläubiger von der Maſſe noch übrig, bleiben 


mögte, verwieſen werden. 
nuar 1827. 
Königl. Preu 


Stettin den apſten Jar 


8. Ober Landesgericht von Pommern. 


Bekanntmachungen 
Auf den Kapitals⸗Betrag derjenigen hieſigen Stadts 


Obligationen, welche, nach der vorgenommenen letz⸗ 


ten Ziehung; den Eigenthuͤmern davon ausbezahlt 
worden, find’ neue Obligationen à 290 Rtlr., 100 Rtlr., 

: Nie lauten 
und mit 45 Procent jährlich von der Kaͤmmerey vers 
zinſet werden, ausgefertigt, welche wir dem Publi⸗ 
kum hiemit zum Kauf anbieten. Wer davon zu ha⸗ 
ben wuͤnſcht, meldet ſich auf dem Rathhauſe im Lo⸗ 


cale der Sparkaſſe in den Stunden von 11 bis 1 Uhr. 


Stettin den 24jten Februar 1827. N 
Oberbuͤrgermeiſter, N und Rath. 
75 Ma ſche. 7 


Der gemeiuſchaftliche Nachlaß des hier verſtorbenen 
Kaufmanns Johann Conrad Vierhuff, und ſeiner vor 
ihm verſtorbenen Ehefrau, Anna Catharina gebornen 
Puſt, wird unter die Teſtamentserben nächſtens fina⸗ 
liter vertheilt werden, welches der geſetzlichen Vor⸗ 
ſchrift gemäß, den etwanigen unbefannten Gläubigern 
zur Nachricht mit dem Bemerken bekannt gemacht 


wird, daß ſie⸗ ſich nach erfolgter Theilung an die Er⸗ 


ben nur nach Verhältniß ihrer Erbtheile halten koͤn⸗ 
nen. Stettin, den zsſten Februar 1827. g 
3 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nutz holz Verkauf 

Auf Verfügung Einer Koͤnigl. Hochlobl. Inten⸗ 
dantur des 11. Armee⸗Corps, ſollen Freitag den ı6ten 
d. M. von 9 Uhr fruͤh ab, mehrere Hundert Schock 
bereits abgeholzte junge Fichten, welche ſich zu Baum⸗ 
pfaͤhlen, Bohnen und Dachſtöcken ꝛc. eignen, in klei⸗ 
nen .Kaveln, von ohngefähr 4 bis 5 Schock, in dem 
zu dem Vorwerz Kreckow gehörigen Gehege an Ort 
und Stelle, meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 


verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiemit eingeladen 
werden. Stettin den ı2ten März 1827. f 
Die Koͤnigl. Garniſon⸗Verwaltung. 
e , S hee 8 
JJVVVVVVVVVVVVVVCVCCCCC 
Nachdem bei uns die Amortiſation nachbenannter 


verloren gegangener hypothekariſcher Schuld⸗Inſtru⸗ 


mente, als: u a 
a) der Obligation vom 29. Mai ıgır über go Rt. 
11 Gr. 75 Pf., ausgeſtellt von der verwittweten 
Schmidtmeiſter Joachim Vanſelow, Catharina. 
Marie Eleonore geb. Stern, für deren Sohn 
Martin Vanſelow, und eingetragen auf dem in 
den Pfaunſchmieden lub No. 535 (a) des Hy⸗ 


Nr. 53 0 j N 8 
b) der Obligation vom ııten Mai 1803 über 
100 Rthlr., ausgeſtellt von der verwittweten 
Seefahrer Jacob Bruͤmmer, Marie Eliſabeth 
Haſſe, für die verwittwete Lootſe Faßholz, Do⸗ 
rotheg Elifaberh geb. Heidemann, von diefer 
unterm ı3ten März 1812 dem Schiffer Daniel 
Kunde gerichtlich redirt und eingetragen auf dem 
hier auf der Munde lub No, 815 des Hypothe⸗ 
kenbuches belegenen Haufe, jetzt wuͤſten Stelle 

Rub. III. Nr. 2 ; 85 Ber 
e) der Obligation vom ıdten May 1787 über 
144 Rihlr. 8 Gr. Kapital in Fr.d'or zu s Rthlr. 
erechnet, ausgeſtellt von dem Buͤrger und Meſ⸗ 
Nerd n dee Daniel Kunde und deſſen Ehe⸗ 
frau Eſter Judith, geborne Blank, fuͤr die 
Kaufleute Gebruͤder Fiſcher zu Hagen und ein⸗ 
getragen auf dem in der Schmiedeſtraße belege⸗ 
nen und lub No. 18 des Hypothekenbuches vers 
zeichneten Wohnhauſe Rub. III. Nr. 2; au 
der Obligation vom aten Februgr 1904 über 
300 Rthlr., ausgeſtellt von der verwittweten 
Seefahrer Gottfried Dannenfeld, hiernachſt vers 
ehelichten Musketier Schwarz, Anne gehorne 
Knappert im Beiſtand ihres Ehemannes für 
den Bauer Ewald Knappert zu Zernin, von 
dieſem unterm 27ften December 1806 an den 
Riemermeiſter Timm gerichtlich cedirt und ein⸗ 
etragen auf dem hier auf der Lauenburger 
orſtadt ſub No. 620 des Hypothekenbuchs bele⸗ 
genen Wohnhauſe mit Zubehoͤr Rub. III. lub 


d 


— 


0, 33 5 
e) der Obligation vom 1. Mai 1798 über 100 Rthlr., 
aausgeſtellt von dem Bierträger Joachim Abel 
und deſſen Ehefrau Eleonore geborne Golz für 
den Ackersmann Chriſtian Kape, eingetragen auf 
dem hier in der Bauſtraße lub No. 32 des Hypo⸗ 
thekenbuches verzeichneten Wohnhauſe Rub. III. 
2 Fr. 13 d 0 Sr 
nachgeſucht worden; fo werden alle diejenigen, welche 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarjen, Pfand⸗ und fonftige 
Inhaber, an oben bezeichneten Dokumenten Anſpruch 
zu haben glauben, hiermit vorgeladen, ſich in dem 
vor dem Land? und Stadtgerichts⸗Director Seyffert 
guf den zzten May 1827, Vormittags 10 Uhr, ange 
ſetzten Prajudicial⸗Termin gehörig zu melden, und 
ihre Anſpruͤche unter Vorlegung der Dokumente, 
durch welche ſolche zu begründen find, anzuzeigen 
und zu beſcheinigen, widrigen Falls fie nicht weiter 
ehoͤrt, ſondern ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
chweigen auferlegt, gedachte Dokumente durch Urtel 


pothekenbuches belegenen Wohnhauſe Rub. HE 


Hand zu verkaufen, zu verpachten oder zur Dear 


und Recht fuͤr mortificirt erklaͤrt und dieſelben im 
Hypothekenbuche werden geloͤſcht werden. Colberg, 
den 28ſten December 188s.. BRUST, 

‚Könige. Preuß Lands und Stadtgericht. 
2 Erbverep achtung. 
Von denen der Stadt, durch die Regulirung mit 


dem 4 Meile von hier gelegenen Dorfe Barfüßdorff, 
zugefallenen Grundftäden ſollen: ee 1 


. 367 M. 100 IR. Acker Mittelboden, 


422 Wieſen, die zur Hälfte 
55 noch einer Radung be⸗ 
5 duͤrfen, 5 
311 100 niedere ſich zu Wie⸗ 


: ſen eignende Huͤtung, 
243 17% hohe Schaafhuͤtung u. 
44 35 Wege und Triften 
in Summa 1211 M. 72 R., ET ST 
entweder im Ganzen zur Erbauung eines Vorwerks, 
oder in einzelnen Parcelen, zur Anlage einer Kolo⸗ 
nie, erbpachtsweiſe ausgegeben werden. Behufs der ö 
letzteren Art der Erbverpachtung, iſt das Terrain in 
Koppeln von xs bis 0 Morgen Acker, 5 bis 7 Mor⸗ 
gen Wieſe und 9 bis 12 Morgen Huͤtung, in Summa 
26 Stück, getheilt und auf dem Felde gehörig abge⸗ 
pfählt worden, und kann man ſich wegen ſpecieller 
Anweiſung der Grundſtücke bei dem Herrn Prediger 
Bublis in Barfußdorff melden. Jur öffentlichen 
Vererbpgchtung für beiderlei Arten, haben wir eis 
nen Termin auf Montag den azſten April c., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, im Rathhauſe hieſelbſt angeſetzt, zu 
welchem Pachtluſtige, die ſich als ſicher legitimiren 
können, mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Bedingungen zu jeder Zeit auf unferer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden koͤnnen. Gollnow den azſten 
Februar 1822. Der Magiſtrat. 


Oeffentliche Vorladung. 

Der Matroſe Wilhelm Eyry wird, auf den Antrag 
feiner Ehefrau Dorothea Elifaberh Schmiedeberg, 
hiemit zu dem auf den ısten Juny dieſes Jahres, 
zur Beantwortung der, wegen böslicher Verlaſſung 
angeſtellten Eheſcheidungsklage anſtehenden Termin 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ſeinem 
Ausbleiben die Sende Verlaſſung für eingeraͤumt 
angenommen, die Ehe getrennt, 
liche Folge feſtgeſetzt werden 
den asſeen Februar 1827. 3 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, 


Verkauf von Grundftüden 
Die zu Roſengarten belegene, dem Eigenthuͤmer 
Kanſtaͤdt zugehoͤrige halbe Buͤdnerſtelle, welche unterm 
sten d. M. zu 306 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon verkauft 
werden, und iſt hiezu der Licitationstermin auf den 
25ſten May c. Vormittags 11 Uhr zu Rofengarten 
‚augejegt worden. Alt Damm den sten’ März 1827. 
Das Patrimonialgericht zu Roſengarten. 


Zu verkaufen oder auch zu verpachten ie. 
Ich beabſichtige, meinen zu Wahrlang, 2 Meilen 
von Neuwarp belegenen Erbpachtsbauerhof nebſt 
vollſtaͤndigem Inventario zu Marien d. J. aus freier 


und die weitere recht⸗ 
wird. Swinemuͤnde, 


7 cs. ® - 
beſtung gegen den halben Ertrag austuthun, und 
erſuche Kauf und Pachtluſtige, ſich in portofreien 
Briefen an mich zu wenden wobei ich bemerke, da 
dieſer Bauerhof eirea 30 Scheffel Winterausfaat und 
36 bis 40 Fuder Heugewinn hat, dazu auch große 
Baumgarten, Koppeln und nahe belegene Wieſen 
gehören, und die jährlichen Abgaben nur circa 
25 Rthlr. betragen. i . \ 0 

ni Per Seeſchiffer Johann Jacob Dahms 
. Wahrlang. 
RER 
Zu perkaufen in Stettin. 

Eine ganz neue, aͤchte, ſilberne Officier⸗Chaͤrpe iſt 
billig zu verkaufen; wo, weiſet die hieſige Zeitungs⸗ 
Expedition nach. i ve 

Neuer, weißer, ſchwerer, reingeklapperter Saat 
hafer iſt bei mir zu haben. Schriftliche Anfra⸗ 
gen von außerhalb werden portofrei erbeten. 

C. F. Langmaſius. 


Um mit der noch vorräthigen ſchoͤnen ſchleſiſchen 
Gebirgsbutter bald zu räumen, verkaufe ich: 
das Faͤßchen von 36 Pfd. Netto à 6 Nihlr. 


— 


u 


„ dito + 24 Pfd. dito à 4 Kıhir, 
3 dito „12 Pfd. dito à 2 Rthlr. 
dito 6 Pfd. dito à 1 Rthlr. 


Ee. F. Langmaſius, Krautmarkt Nr. 1028. 


Ruſſiſche Segeltuͤcher, bei 

72 95 5 H. Michaelis. 

und Citronen, bey 
August Otto. 


* 

Neuer Rigaer, Pernauer und Windauer Säe-Lein- 

gaamen auch neue und gebrauchte russ. Matten 
Best. 3.6: eidner & Sohn. 


EApfelſinen, gruͤne und gelbe Pomeranzen bey 
„ene F. W. Pfarr. 
Neuer Parınefan, achter weißer und grüner Schwei⸗ 
zer, Limburger Käſe, neue Trauben⸗Roſinen, feinſte 
Schaal⸗Mandeln, Feigen, Nuͤſfe, eingemachte Pflau⸗ 
men und Kirſchen, Pfeffer Gurken in Glaͤfer und ein⸗ 
zeln, ſtarker Eſſig, feinſte Koch⸗Staͤrke, große Maro⸗ 
nen, friſche Garten- Pomeranzen, holl. Heringe, 
weiße und gelbe Stangen und Figur⸗Macaroni, und 
mehrere Delicateffen, zu heruntergeſetztem Preiſe, 
bey g Bodrek. 
Engliſcher Pfeffer und Petersburger Seifentalg, 
billigt ben_ . W. Rhau & Comp. 
Von meinem anerkannten, ganz vorzuͤglichen zmal 
raffinirten Magdeb. Ruͤb⸗Oehl zu Ajtrats und Nacht⸗ 
lampen, verkaufe ich anſetzo ri Pfd. für r Rıhlr. 
Cour., das einzelne Pfund für 3 Sgr. Auch wer⸗ 
den fortwährend die mit ſo vielem Beifall bei mir 
ekauften gegoſſenen Lichte nach wie vor, die 22 Pfd. 
ur 32 Rthlr. Cour. und das einzelne Pfund von 
12, 10, 8 und 6 Stück für 42 Sgr. verkauft. 
€. 8. Lud, Keifſchlägerſtr. No. 726. 
Neue Rigaer und Koͤnigsberger Mat⸗ 
ten bei Ernſt George Otto. 
N ein 55 Transport boͤhmiſcher Bettfedern 
und Daunen angekommen und zu billigen Preiſen 
verkaufen, in der Moͤnchenſtraße No. 979. fenen 
N Der Federhaͤndler Hahn aus Boͤhmen. 


Grüne Carten-Pomeranzen 


auf der großen Laſtadie No. 249. 8 


öffentlich und meiſtbietend verſteigern. 


Außer buchen, birken und kienen Kloben⸗Brennholz, 
habe ich noch eine bedeutende Partey recht ſchoͤnes 
trockenes, über 3 Fuß langes leihen Kloben⸗Borkholz 
vorräthig, den ganzen Klafter zu 3 Kıhlr. 15 Sgr., 
bei Poſten von zo und 100 Klafter aber erlaſfe ich 
es noch billiger. Chetſttau Ernft Juppert, 

8 neben dem Koͤnigl. Eifen⸗Magazin. 


Recht gutes Kuh⸗ und Schaaf, Heu, iſt zu haben 

Pferdes Verfauf.) Es it eine fehsiährige engli⸗ 
ſirte Fuchsſtute, von feiner Rage, als Reitpferde fehr 
billig zu verkaufen. Nähere Auskunft wird in der 
Breitenſtraße Nr. 368 ertheilt. 88 8 


Schiffs verkauf. a 
Capitain Carl Ganſchow in Ueckermuͤnde iſt gewil⸗ 
ligt, ſein hier an der Stadt liegendes, 34 Normal 
Laͤſten großes Schalup⸗Schiff, Marie Caroline, aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere iſt ſowohl 
bei mir, als vom Capitain Ganſchow ſelbſt zu erfah⸗ 


ten, und liegt das Verzeichniß des Inventariums zur 


Einſicht in meinem Comptoir bereit. Stettin, den 
ten März 1827. Carl Gottl. Plantico. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Nachlaß Auction. 
Freitag den roten d. M., Nachmittags a Uhr, fol 
ken in der Bullenſtraße No. 787, EEE 
4 Gold, Silber, Porcellan, Glas, Kupfer, Zinn, 
Leinenzeug, Betten, Meubles aller Arten, Klei⸗ 
dungsſtuͤcke, Haus, und Kuͤchengerath c, 
öffentlich and meiſtbietend verſteigert werden. Stet⸗ 
ein, den sten März 1827. Reister. 
„ Wein Auction. RE 
Im Auftrage des hiefigen Königl: Wohllöhl. Ban⸗ 
eo Tomtoirs, werde ich Dienſtag den zoften Marz c. 
Nachmittags 2 Uhr, im Speicher No 59 (b) circa 
220 Orhoft der nachbenannten Weine, als: 
kleine Franzweine, 


weiße Caſſis, Jahrgang 1819, 
Juranſon dito ito ö 
Villanova dito dito f 


alter trockener Mallaga, 
extra alter Franzwein, a ER 
Stettin den 
zten März 1827. ge Reisler. 
x Wein-Uuetion 
Am sten April d. J. und folgende Tage, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, ſollen im Auftrag der Wohlloͤbl. 
Ritterſchäftl. Priv.⸗Bank in Pommern, im Keller des 
Haufes No. 798 in der großen Domſtraße 2237 Ox⸗ 
Hofe Weine, beſtehend in Haut ⸗Sautern und Haut- 
Barsac von rgos.-und andern Jahrgaͤngen, Juranson 
von 1770, berſchiedenen alten und uralten Franz 
Weinen, Markebrunner und Rüdesheimer Rheins 
Weinen von 1819 und demnaͤchſt eine Partie Stück⸗ 


5 faͤſſer öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 


Stettin, den roten März 1827. . 

a eis ler, Koͤnigl. Auctions⸗Commiſſarius. 
n — — — 
5 Zu vermiethen in Stettin. 

u 


ech eine plotzlich eingetretene Wohnorts⸗Veraͤn⸗ 
derung iſt die untere Etage 
gelegenen Haufes Nr. 233, 


den. 


des, in' der Kuhſtraße 
beſtehend aus 3 Stuben, 


zweite Etage, 


— 


1 Alkoven, heller Küche nebſt Speiſekammer, ige 


ler und gemeinſchaftlichem Trockenboden zum rſten 
April A zu vermiethen. Naͤhere Nachricht wird 
in der sten Etage deſſelben Hauſes, ertheilt. 

In dem Hauſe Bau- und Breitenſtraßen⸗Ecke 
Nö. 381 iſt die zweite Etage, beſtehend in 3 anein⸗ 
anderhaͤngenden Stuben, einer daran ſtoßenden Kam⸗ 
mer, Kuͤche und Holzgelaß, zum iſten April zu ver⸗ 
miethen. RE a 

Ein gutes Fortepiano iſt z 
Nr. 412. 5 en 
Eine Stube und Cabinet mit Meubles, und eine 
Stube nebſt Kammer und Küche, ebenfalls meublirt, 
ind zum iſten April am gruͤnen Paradeplatz No. 333 
zu vermiethen. 3 us - 

Eine Wohnung von 2, erforderlichenfalls. auch 
3 Stuben nebſt Kammer; Küche und Holzgelaß, iſt 
zum sften April c. im Hauſe No. 12 große Oder⸗ 
und Hagenſtraßen Ecke zu vermiethen. 

Oderſtraße No. 71 iſt der unterſte Speicherboden, 
nach dem Bollwerk gelegen, zum iſten April und 
der dritte Speicherboden ſogleich zu vermiechen. 
-TPrauenstrasse No. 895 ist die vierte Etage zum 
1ſten April billig zu vermiethen. | 

Ein freundliches Logis, beuehend in einer Stube, 
Pe Alkoven und Küche, ſteht auf Oſtern zu 
vermiethen in der Mitte der großen Laſtadie No. 208. 
Im Bollwerk Nr. 1093 iſt zum iſten April die 
116 8 dejtehend En 4 Buben, e 
iſekammer, Kuͤche und Keller, in der zien Etage 
en Cabinet, Küche, Keller und gemeinſchaft⸗ 
licher Trockenboden, zu Leeni enen 
— Große Oderſtraße No. s im Rorderhaufg: iſt ein 
iert Keller, und ein Speicherboden, ſogleich 
oder zum ıften April c. zu vermiethen. 

Die zweite Stage des auf dem Rödenberge bele⸗ 
genen Haufes Nr. 326, beſtehend aus a Stuben, a Kam 
mern, Kuͤche und Boden, iſt ſogleich zu vermiethen. 
Näheres am grünen Paradeplatz Nr. 822 zu erfra en. 

Königsstraße No. 184 tteht eine Stube mit auch 
ohne Meubles zur Vermiethung frey- 

Mittwochſtraße No. 1068 iſt die untere Etage, beſte⸗ 
hend in 2 Stuben und Kabinet, welche ſich beſonders 
zu einem kaufmannſchen Geſchaͤft eignet, ſogleich 
oder zum iſten April zu vermiethen. ne 

Louifenſtraße No. 739 find a meublirte Stuben nach 
e Kammern, Keller; zugleich auf Verlan⸗ 
gen’ einen großen Pferdeſtall, zum zjten April c. zu 
bLermiethen. e 4 
DT su vermietben auſſerhalb Stettin 3 
— Ein Haus nebſt Garten in Bredow iſt zu vermie⸗ 
(then und kann ſogleich bezogen werden. Das Na⸗ 
here iſt in der Zeitungs Expedition zu erfragen. 
Stettin, den 1rten März 1827. N 

Es werden in meinem in Grabow belegenen Hauſe 
zu Oſtern d. J. drei Stuben nebſt Kammern, Küche 
und Keller, frei, welche ich zuſammen oder getheilt 
zu vermiethen wünſche. Auch bin ich gewilligt mein 
Haus zu verkaufen, in welchem Fall die Hälfte des 
Kaufgeldes daran ſtehen bleiben kann 

5 Witiwe Eiggert 


u vermiethen Breiteſtraße 


„ Bekanntmachungen 
Abgerichtete Dompfaffen, welche Aren, Walzer, 
Ecoſſaiſen und Märſche pfeifen, find angekommen und 


zu verkaufen im Gaſthofe zum Deutſchen Hauſe in 


der Breitenſtrate No. 391, Zimmer Nr. i. 
a C. Keſtner aus Thuͤringen.“ 


Ein großes ſtarkes braunes Wagenpferd iſt zu vers 
kaufen und ein Paar gute Wagenpferde von mittler 
Größe werden zu kaufen verlangt. Naͤheres beim 


Schmiedemeiſter Dreyer. 


Wein, Rumm;, ee und 5 5 hefaͤße aller 
Art kauft und 39 b 85 6 RI 9 9 585 
. oh. Leon hrift, ul 
f Hakenſtraße Nr. 939. 5 


Ich warne hiemit einen Jeden, auf meinen Nas 
men, wenn nicht gleiche Bezahlung erfolgt oder ein 
Verabfolgeſchein von mir vorgezeigt wird, nichis zu 
borgen oder verabfolgen zu laſſen, indem ich im ents 
gegengeſetzten Fall für keine Zahlung einſtehe. Gleich⸗ 
zeitig bemerke ich, daß der Arbetsmann Kabatzky nicht 
mehr in meinen Dienſten iſt. Stettin, den 7. Maͤrz 
1827. 5 Krach, Toͤpfermeiſter. 


Um fernere irrthuͤmliche Meinungen zu verhuͤten, 
zeige ich hiemit an, daß: nicht ich — es bin, wel⸗ 
cher ſein Haus nebſt Brauerey verkauft hat, im Ger 
gentheil werde ich bemüht ſeyn, mein Geichäft mögs. 
lichſt zu erweitern. — Zugleich wiederhole ich meine 
Anzeige, daß ich und meine Frau unſre Beduüͤrfniſſe 
ſtets gleich bezahlen. Stettin, den sten Marz 1827. 

Friev rich Eichſtaͤdt, Koͤnigsſtraße No. 107. 


Ich warne einen Jeden, etwas auf meinen Namen 
zu borgen, wenn nicht von mir eine Handſchrift ers 
folgt; indem ich widrigenfalls nicht bezahle. Hat 
Jemand Beſtellung an mich, ſo bitte ich, ſolche, in 
meiner Abweſenheit, an meinen Sohn abzugeben, 
welcher immer zu Haufe iſt. Stettin, den zten März 
1827. Hülsberg. 


verloren.) Bei dem Maskenballe im Schüz- 


zenhatse ist eine goldene Tuchnadel, die mit 
einem grünen Steine versehen einen Schlüssel dar- 
stellt, verloren gegangen, Für den Finder hat 
sie keinen, kür den Verlierer aber einen sehr ho- 
hen Werth; daher wird der Finder höfichst er- 
sucht, dieselbe unter Aufschrift: C. G. E. gefäl- 
ligst in der Zeitungs-Expedition gegen eine an» 
ständige Beluhnimg abliefern zu wollen. 


(Verloren) Auf dem Wege von Stettin nach 
Colbatz iſt am ıjten dieſes eine neue meſſingene Kette, 
in der Mitte mit einem kupfernen Ring verſehen, 
9 Pfund ſchwer, verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, dieſe Kette gegen eine Beloh⸗ 
nung von 2 Rtlr. in Stettin bey dem Kupferſchmidt 
Rademacher, Breiteſtraße No. 401, abzllliefern. | 
Bl it alte ach Ban BE 8 


Saus vert au, 
Ich bin willens, mein hieſelbſt am Markt Nr. 266 
belegenes halblagiges Wohnhaus aus freier Hand 
zu verkaufen; es iſt bis jetzt ein Material-Geſchaͤft 
darin betrieben worden, und iſt auch zu jedem an 
dern Geſchaft paſſend. Kaufluſtige lade ich zum 
azſten April Vormittags in meinem Haufe zum Bie, 
tüngstermin ein. Pyrit, den sten März 1827. 
a Der Uhrmacher Leopold Franck. 


